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oetrgicïjteîT, unb biefel ifi mefjr geboten, toenn bie 216=

neunter ^änbter finb, all toenn bal fpolj bem Sotal=
martte zufließt.

10. ißublifation ber Verläufe. ©djon im
oorigen Sapitel ift barauf aufmertfam gemacht, toie feßr
bie îlonlurrenz oon einer guten unb rechtzeitigen 23er=

öffentlichung ber ^oljoerJaufe abhängt. Menn jebet
ßteinprobujent unb Kaufmann bie Soften nidjt fctjeut,
um feine Mare burcß fleißige 25eïanntmact)ung bent Kon=

fumenten in ©mpfehlung ju bringen, menn man oon
ben oft immenfen (Summen unterrichtet ift, bie jebel
große ißrobuftiogefchäft in biefem ©inné mit gutem ®r=

folge aufmenbet, fo lann nicht zweifelhaft fein, baft auch
im forftlichen §au§halte eine zollmäßige ißubtifation
ber ^oljoerläufe eine mefenttiche öebingung für lulra=
tioe EBerroertung fein müffe. ©parfamïeit ift T^ier offenbar
SSertuft.

11. Stranlportanftalten. 2Son meinem ©influß
ber guftanb unb bie 23enußbar£eit ber Sranlportanftatten
auf ben ^oïjpreil finb, ift altbetannt unb im 2Soraul=
geßenben öfter! gefagt toorben. $ebe ©rfparni! an
Îîranlportlraft fdEjtcxgt ficE) bem .fpotzpreife ju, unb bie
Herbeiführung ber erfteren liegt bat)er oor altem im
$ntereffe bei Malbeigentümerl.

gür ben ©roßbefißer ïann, foroeit e! bie forftpfteg=
liehen SUidfidjten geftatten, in mannen gälten bie ®r=

mägung berechtigt fein, ob bie ganze ^»otjaulbringung
nicht zweckmäßiger an Unternehmer ju oergeben, all in
Sîegie zu betreiben fei. ®ie ißrioattätigteit ift in ber
Siegel leifiunglfähiger unb billiger all ber ©efdjäft!»
betrieb bei ©roßbefißerl unb befonber! bei ©taatel.

©ine ganz ßeroorragenbe 23ebeutung geroinnen fetbft=

oerftänblich bie ©ifenbahnen in= unb außerhalb ber

Malbungen. Möglichfte ©rmäßigung ber §otztranlport=
tarife unb Heranziehung bei 23ahnneße! in bie Malb»
ungen finb ftetl mistige ©eficßtlpunlte für ben Malb=
eigentümer, bereu 23erwir£lid)ung er mit atten Gräften
unb im herein titit beut ßolzhanbet zu erftreben hut.

®er richtig fpet'utierenbe Malöbefißer trautet ftetl
banadh, bie Sranlportloften, fo oiel all nur möglich,
ZU minbern.

tmb <3>rei£fretid)fe*
gwljpretfe itt ©iitsbeutjdjlanb. ®en „M.M. St."

toirb aul Mannheim berichtet : SDal 23rettergef<häft leibet
unter ber 2lulfperrung im Saugernerbe unb bie @äg=

müller mußten fief) zu Ütonjeffionen oerftehen. Man
nimmt inbeffen an, baft bie greife allbalb toieber in bie

flöße gehen toerben, fobalb bie 2lulfperritng beenbet ift.
t)er norbifeße Marft ift außerorbentlicß feft ; oon grüß»
jahflablabungen ift nict)t§ mehr zu hüben, el finb eigent=

ließ nur noch §erbfipariien am Martte. ®ie 2lbnef)mer
brängen aber nicht mit bem Verlaufe, fie laffen im
©egenteil nidjt bal ©eringfte am greife abßanbeln. ®er
Marlt in amerilanifchen ^jötjern ift bei befriebigenbem
2tbfaße unoeränbert. Sei Serfteigerungen, bie in ben

©taatlroalbungen ber ißfalj oorgenommen mürben,
mürben bie $ajen in ©idjenfiammholz faft bureßroeg

Übertritten. 2lucß elfäffifcije görfiereien lonnten ihr'

|)ûïz bei ftarïer Stachfrage unb lebhafter Honïurrenz
über Saje abfegen.

— Sie „ßöln. Solfijtg." berichtet: 2lm fübbeutfehen
Marlte haben feit ber Slulfperrung ber Sauarbeiter bie

Slufträge auf gefeßnittene! Sannen= unb gicßtenlanthotz
berart nachgelaffen, baft ©infchränlung ber Setriebe not»

roenbig geworben ift. Sabei neigten bie greife auch

uach unten. Sie ©infchränlung ber Setriebe tommt für

bie fübbeutfehen ©ägemerle um fo ungelegener, all jetzt
ber Mafferftanb wieber fehr günftig ift unb baher ooller
Setrieb möglich märe, ©ehr fehmaeß finb jeßt natürlich
auch öte rßeimfeßen unb meftfälifcijen ©ägemerle be=

fchäftigt.
2luf bem Sretiermarl'te in ©übbeutfchlanb unb am

Stfjeiue haben bie Sorgänge am Saumarlte ebenfalls
fehr ßemmenb eingeroirlt. Menn auch öer 2lbfaß nicht
oöltig flockte, meil ja aitfter bem Saufache auch anbere
©eroerbe all 2lbneßmer oon ©cßnitiroaren in Setracht
lommen, fo äußerte fi«h bodj ber Srucl in niebrigeren
greifen. 2Iußerbem muft mit erheblichen Mengen oon
Srettern aul „Stonnenholz", alfo au! §oIz .gerechnet
werben, weldjel bureß bie Stonnen=@chmetterlinge be=

fcßäbigt mürbe. SJtan fpricht oon 2500 ©ifenbahnmagen,
bie nach bem Stheinlanbe unb nach Meftfalen gelangen,
unb mit ber fübbeutfehen Mare in fcharfen Mettbewerb
treten merben. ©<hmate Sretter unb gute Mare maren
immer nod) am öeften begehrt. Ser Serfanb fübbeutfeher
Schnittwaren oon ben oberrßeinifeßen ißläßen nach bem

Mittelrheine hatte ben um biefe ßeit gewohnten Umfang
nicht ; Wohnraum mürbe reichlich angeboten unb bie

grad) tfäße blieben infolgebeffen niebrig.
Sie jüngften Serläufe oon Shmbholz im Malbe

maren für bie Malbbefi^er im allgemeinen noch Künftig,
menn auch bie Äauftuft etroal nachgelaffen hat. hsn ben
mürttembergifchen Malbungen mürben noch größere ißoften
Sîabelftammholj oerlauft; fo bot bal fforftamt ©chön=
münzach runb 3000 m •' Stabelftammholz an, mobei für
regelmäßige! Sangholz 117®/* "/o unb für 2lulfd)ußroare
IO6V4 % ber Slnfchläge erzielt mürben. Sa! fforftamt
erzielte bei einem Singebote oon runb 3200 Stabel=

ftammholz für regelmäßige! 113 °/o, für Slulföhußmare
101 % unb für gorlenholz 116 °/« ber forftamtlichen
©chäßungen. Sa! fforftamt Murrharbt, roelche! gegen
2300 Stabelftammholj oertaufte, erlöfte für regel=
mäßige! Sangholz 112 für Slulfchußroare 102 °/o,
ba! fforftamt ©fchmenb für 2300 m® Sannen= unb
gorlenlangholz 113Vi 7«' für 1700 m®. Sannen» unb
gichtemStuIfchußholz 1037s 7«' für regelmäßige! Stabel=

abf'chnittholz 110®A' 7» anb für Slulfthuß 10072 7®
ber Slnfcßläge, bie zmifeßen M. 14—24 für Sangholz
unb M. 14—22 für ©ägßolz fdhmantten. Son Hart*
holz tarn mährenb ber jüngften $eit nur noch Menigel
Zum Slngebot. hfn ber Stßeinpfalz holten fic| aber bie

befferen ©orten ©icßenholz fortgefeßt ßoßo greife.
(„Anzeiger für ^olzinbuftrie").
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verzichten, und dieses ist mehr geboten, wenn die Ab-
nehmer Händler sind, als wenn das Holz dem Lokal-
markte zufließt.

10. Publikation der Verkäufe. Schon im
vorigen Kapitel ist darauf aufmerksam gemacht, wie sehr
die Konkurrenz von einer guten und rechtzeitigen Ver-
öffentlichung der Holzverkäufe abhängt. Wenn jeder
Kleinproduzent und Kaufmann die Kosten nicht scheut,

um seine Ware durch fleißige Bekanntmachung dem Kon-
summten in Empfehlung zu bringen, wenn man von
den oft immensen Summen unterrichtet ist, die jedes
große Produktivgeschäft in diesem Sinne mit gutem Er-
folge aufwendet, so kann nicht zweifelhaft sein, daß auch
im forstlichen Haushalte eine zweckmäßige Publikation
der Holzverkäufe eine wesentliche Bedingung für lukra-
tive Verwertung sein müsse. Sparsamkeit ist hier offenbar
Verlust.

11. Transportanstalten. Von welchem Einfluß
der Zustand und die Benutzbarkeit der Transportanstalten
auf den Holzpreis sind, ist allbekannt und im Voraus-
gehenden öfters gesagt worden. Jede Ersparnis an
Transportkraft schlägt sich dem Holzpreise zu, und die

Herbeiführung der ersteren liegt daher vor allem im
Interesse des Waldeigentümers.

Für den Grvßbesitzer kann, soweit es die forstpfleg-
lichen Rücksichten gestatten, in manchen Fällen die Er-
wägung berechtigt sein, ob die ganze Holzausbringung
nicht zweckmäßiger an Unternehmer zu vergeben, als in
Regie zu betreiben sei. Die Privattätigkeit ist in der
Regel leistungsfähiger und billiger als der Geschäfts-
betrieb des Großbesitzers und besonders des Staates.

Eine ganz hervorragende Bedeutung gewinnen selbst-

verständlich die Eisenbahnen in- und außerhalb der

Waldungen. Möglichste Ermäßigung der Holztransport-
tarife und Hereinziehung des Bahnnetzes in die Wald-
ungen sind stets wichtige Gesichtspunkte für den Wald-
eigentümer, deren Verwirklichung er mit allen Kräften
und im Verein mit dem Holzhandel zu erstreben hat.

Der richtig spekulierende Waldbesitzer trachtet stets

danach, die Transportkosten, so viel als nur möglich,
zu mindern.

Markt- und Preisberichte.
Holzpreise in Süddeutschland. Den „M. N. N "

wird aus Mannheim berichtet: Das Brettergeschäft leidet
unter der Aussperrung im Baugewerbe und die Säg-
müller mußten sich zu Konzessionen verstehen. Man
nimmt indessen an, daß die Preise alsbald wieder in die

Höhe gehen werden, sobald die Aussperrung beendet ist.
Der nordische Markt ist außerordentlich fest; von Früh-
jahrsabladungen ist nichts mehr zu haben, es sind eigent-
lich nur noch Herbstpartien am Markte. Die Abnehmer
drängen aber nicht mit dem Verkaufe, sie lassen im
Gegenteil nicht das Geringste am Preise abhandeln. Der
Markt in amerikanischen Hölzern ist bei befriedigendem
Absätze unverändert. Bei Versteigerungen, die in den

Staatswaldungen der Pfalz vorgenommen wurden,
wurden die Taxen in Eichenstammholz fast durchweg
überschritten. Auch elsässische Förstereien konnten ihr
Holz bei starker Nachfrage und lebhafter Konkurrenz
über Taxe absetzen.

— Die „Köln. Volksztg." berichtet: Am süddeutschen
Markte haben seit der Aussperrung der Bauarbeiter die

Aufträge auf geschnittenes Tannen- und Fichtenkantholz
derart nachgelassen, daß Einschränkung der Betriebe not-

wendig geworden ist. Dabei neigten die Preise auch

nach unten. Die Einschränkung der Betriebe kommt für

die süddeutschen Sägewerke um so ungelegener, als jetzt
der Wasserstand wieder sehr günstig ist und daher voller
Betrieb möglich wäre. Sehr schwach sind jetzt natürlich
auch die rheinischen und westfälischen Sägewerke be-

schäftigt.

Aus dem Brettermarkte in Süddeutschland und am
Rheine haben die Vorgänge am Baumarkte ebenfalls
sehr hemmend eingewirkt. Wenn auch der Absatz nicht
völlig stockte, weil ja außer dem Baufache auch andere
Gewerbe als Abnehmer von Schnittwaren in Betracht
kommen, so äußerte sich doch der Druck in niedrigeren
Preisen. Außerdem muß mit erheblichen Mengen von
Brettern aus „Nonnenholz", also aus Holz .gerechnet
werden, welches durch die Nonnen-Schmetterlinge be-

schädigt wurde. Man spricht von 2500 Eisenbahnwagen,
die nach dem Rheinlande und nach Westfalen gelangen,
und mit der süddeutschen Ware in scharfen Wettbewerb
treten werden. Schmale Bretter und gute Ware waren
immer noch am besten begehrt. Der Versand süddeutscher
Schnittwaren von den oberrheinischen Plätzen nach dem

Mittelrheine hatte den um diese Zeit gewohnten Umfang
nicht; Kahnraum wurde reichlich angeboten und die

Frachtsätze blieben infolgedessen niedrig.
Die jüngsten Verkäufe von Rundholz im Walde

waren für die Waldbesitzer im allgemeinen noch günstig,
wenn auch die Kauflust etwas nachgelassen hat. In den
württembergischen Waldungen wurden noch größere Posten
Nädelstammholz verkauft; so bot das Forstamt Schön-
münzach rund 3000 m Nadelstammholz an, wobei für
regelmäßiges Langholz 117^ sto und für Ausschußware
106^4 °/o der Anschläge erzielt wurden. Das Forstamt
erzielte bei einem Angebote von rund 3200 Nadel-
stammholz für regelmäßiges 113 "/», für Ausschußware
101 °/o und für Forlenholz 116 sto der sorstamtlichen
Schätzungen. Das Forstamt Murrhardt, welches gegen
2300 nist Nadelstammholz verkaufte, erlöste für regel-
mäßiges Langholz 112 °/c>, für Ausschußware 102 "/»,
das Forstamt Gschwend für 2300 nst Tannen- und
Forlenlangholz IINst °/o, für 1700 mst Tannen- und
Fichten-Ausschußholz 103sts st->, für regelmäßiges Nadel-
abschnittholz IlOstst °/o und für Ausschuß 100^2 °/o
der Anschläge, die zwischen M. 14—24 für Langholz
und M. 14—22 für Sägholz schwankten. Von Hart-
holz kam während der jüngsten Zeit nur noch Weniges
zum Angebot. In der Rheinpfalz holten sich aber die

besseren Sorten Eichenholz fortgesetzt hohe Preise.
(„Anzeiger für Holzindustrie").

àli. lll'àai'kn-fàik W

Spemîgeslîliàit

kür

extrâàrke

V
A6>ve11t, ASkröpkt, Avstanst kür 'WurkKitter,- Na
sebinen-SekutsFitter ete.

kür ebeni.'teebn. A^vevke, Baumeister ete., ill
Lüssn, Nessin^, Tupker, versinkt, versinnt, reb.

kür Geländer, àksûFe ete. komplette Din-
ö ziäununUsn von Dtabiissements.
sskleiat»» Nir aiesssreien uoci LansesokAts, Nàlksn, w zsà.
s KMZèTVT Netail, in sauberer ^.nskübrnnZ'. 768 a v

».»»»»»«»»ZStâ«» till Sàuà Scdnellster, dllllxster unck bester «eaux,
WilrIMlîlTn aus Noblen — Preislisten xr-ltl». —


	Markt- und Preisberichte

